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Kurzbiographien

Beat Allemand, Pfarrer, geb. 1976 in Indonesien. Studierte Theologie
in Basel und Bern. Zunächst Pfarrer in Twann und Ligerz. Seit 2013
reformierter Pfarrer am Berner Münster.

Elazar Benyoëtz, Lyriker, geb. 1937 in Wiener Neustadt. 1939 Flucht
mit seinen Eltern nach Tel Aviv. Hier lebt er mit seiner Frau, der Künstlerin

Métavel; in Jerusalem erarbeitet er die wachsende Reihe seiner
Aphorismen, «Lesungen» und Essays. Sein Werk wurde mit bedeutenden
Auszeichnungen gewürdigt.

Stefan Berg, Theologe, geboren 1978 in Kassel. Studium der
evangelischen Theologie in Marburg und Basel. Seit 2006 am Institut für
Hermeneutik und Religionsphilosophie der Universität Zürich; 2011
Promotion in Zürich. Derzeit Habilitationsschrift zur Erwählungslehre
und dem Unterscheiden Gottes.

Florian Henri Besthorn begann seine musikalische Ausbildung in
München, bevor er sich zu einem geisteswissenschaftlichen Studium
entschloss. Nach einer musikwissenschaftlichen Magisterarbeit über die

Symphonik Hans Werner Henzes wurde er an der Universität Basel mit
einer interdisziplinären Arbeit über das Werk Jörg Widmanns promoviert.

Neben der zeitgenössischen Musik bilden u. a. das Musiktheater,
die Dirigentenfigur im 20. Jahrhundert und eine aktuelle Musikästhetik
seine Forschungsschwerpunkte.

Roman Brotbeck, Musikwissenschaftler, geb. 1954 in Biel. Studium der
Musikwissenschaft und Literaturkritik in Zürich. 1982-88 Musikredaktor
bei Radio SRF 2 Kultur. 1999-2003 Direktor der Hochschule für Musik
und Theater Bern-Biel, 2003-09 Leiter des Bereichs Musik an der HKB.
Seit 2014 selbständige Tätigkeit als Publizist und Berater.

Stephanie A. Budwey, Theologin, arbeitet gegenwärtig an einem Post-

Doc in praktischer Theologie an der Kirchlichen Hochschule in
Wuppertal, Deutschland. Sie absolvierte an der Boston University School of
Theology ein theologisches Doktorat im Bereich Liturgie und Kirchenmusik.

Ihr Buch Sing of Mary. Giving Voice to Marian Theology and De-
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votion erschien 2014 Liturgical Press. Artikel erschienen u. a. in Studia
Liturgica, The Hymn und Doxology. A Journal of Worship.

Lennart Dohms, Dirigent, geb. 1981 in Bonn. Studium der Theologie
und Theaterwissenschaften in Köln, dann der Musik in Salzburg, Paris
und Dresden. Interdisziplinäre Projekte und Musiktheaterproduktionen.
Professor und Studiengangsleiter für die Instrumentalausbildung an der
HKB.

Thomas Gartmann, Musikwissenschaftler, promovierte zum
Instrumentalwerk Luciano Berios. Dozent an verschiedenen Schweizer
Musikhochschulen und Universitäten. 2011 HKB-Forschungsprofessur und
Forschungsmanagement an der Hochschule für Musik Basel. Heute ist
er Leiter der Berner Graduate School of the Arts, der HKB-Forschung
und von SNF-Projekten zur NS-Librettistik, zum Schweizer Jazz, zu
Klaviermusik-Interpretationen und zur Ontologie von Musik. Gartmann
publizierte u. a. zur geistlichen Musik von Klaus Huber, Willy Burkhard
und Benedict Reindl, von dem er auch eine Messe edierte. Er präsidierte
den 5. Internationalen Kirchenmusikkongress Bern 2015.

Daniel Glaus studierte in Bern, Freiburg und Paris Komposition und
Orgel. Organist am Berner Münster und Professor für Orgel und Komposition

an der Hochschule der Künste Bern, für Komposition und
Instrumentation an der Zürcher Hochschule der Künste. Dr. h.c. der Theologischen

Fakultät Bern. Leiter des Forschungsprojekts INNOV-ORGAN-UM
(Winddynamische Orgel). Internationale Konzerttätigkeit als Organist
und Dirigent. Initiant des 5. Internationalen Kirchenmusikkongresses
Bern 2015. Großes kompositorisches Œuvre.

Martin Hobi, Kirchenmusikausbildung (Orgel, Dirigieren) in Zürich,
Luzern und Paris. Professor für Kirchenmusik an der Hochschule Luzern
und Dozent an der Diözesanen Kirchenmusikschule St. Gallen. Redaktor
der Fachzeitschrift Musik und Liturgie. Künstlerischer Leiter des Badener
Vokalensembles. Kirchenmusiker/Organist in Hinwil. 1993-2006 Präsident

des Schweizerischen Katholischen Kirchenmusikverbands.

Irene Holzer studierte Musikwissenschaft und Germanistik an den
Universitäten Salzburg und Newcastle upon Tyne. 2007 beendet sie ihr
Studium mit einer Arbeit zu zwei Salzburger Rupertus-Offizien. 2010

promovierte sie in Salzburg mit einer Studie zu Kompositionsstrategien
in Adrian Willaerts Messen. 2012-2015 war sie Leiterin des Mikrofilm-
archivs am Musikwissenschaftlichen Seminar der Universität Basel.
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Parallel dazu ist sie seit Oktober 2013 wissenschaftliche Mitarbeiterin
am NFS Bildkritik <eikones> in Basel.

Thomas Hürlimann, Schriftsteller, geboren 1950 in Zug. Philosophiestudium

in Zürich und Berlin. Verfasser zahlreicher Erzählungen, Romane
und Theaterstücke, zuletzt Das Luftschiff- Komödie einer Sommernacht.
Korrespondierendes Mitglied der Bayerischen Akademie der Künste und
Mitglied der Akademie der Künste Berlin.

E Manuele Jannibelli, Organist, geb. 1962 in Horgen/ZH. Ausbildung
bei Jakob Wittwer und Rudolf Meyer sowie bei Ludger Lohmann in
Stuttgart sowie Marie-Louise Langlais und Thierry Escaich in Paris.
Zusammenarbeit mit renommierten Chören und Orchestern sowie Pflege
der zeitgenössischen Musik (zahlreiche Uraufführungen). Dozent an der
Zürcher Hochschule der Künste und Redaktor der Zeitschrift Musik und
Gottesdienst. Nach vielen Jahren an der Stadtkirche Glarus, wo er einige
vielbeachtete CDs aufgenommen hat, ist er seit einiger Zeit Organist der
katholischen Kirche Küsnacht ZH.

Konrad Klek, Kirchenmusiker und Theologe, geb. 1960 in Albstadt-
Ebingen (D). Studium der Evangelischen Theologie und Kirchenmusik.
1999 Berufung auf die Professur für Kirchenmusik an der Universität
Erlangen-Nürnberg, verbunden mit dem Amt des Universitätsmusikdirektors.

Zahlreiche Publikationen.

Alois Koch, Kirchenmusiker, geb. 1945, studierte Orgel, Dirigieren und
Kirchenmusik in Winterthur und Luzern und Musikwissenschaft in
Zürich. Leiter verschiedener Konzertchöre und Orchester. 1973 Berufung
an die Musikakademie Luzern. 1991-1998 Domkapellmeister in Berlin.
2000 Ernennung zum Titularprofessor der Universität Luzern. 2001-2008
Rektor der Hochschule für Musik Luzern.

Julia Koll, Theologin, geb. 1975 in Göttingen. 2006 Promotion über

Religiosität und Körpererleben in zeitgenössischen Gebetspraktiken. Bis

2012 Gemeindepastorin der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers. Seit 2014

Studienleiterin an der Ev. Akademie Loccum. 2015 Habilitation an der

Georg-August-Universität Göttingen. Forschungsschwerpunkte: Liturgik,
Kirchentheorie, empirische Religionsforschung.

Katrin Kusmierz, Dr. theol., ist Wissenschaftliche Geschäftsführerin des

Kompetenzzentrums Liturgik an der Theologischen Fakultät der Universität

Bern. Sie arbeitet zu verschiedenen Aspekten des (reformierten)
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Gottesdienstes und ist zudem interessiert an interkulturellen theologischen

Austauschprozessen, sowie an Kirche und Theologie im
außereuropäischen Kontext. Sie ist Mitglied der Schriftleitung der Zeitschrift
Interkulturelle Theologie.

Lukas Langlotz, Komponist, geb. 1971 in Basel. Studierte an den
Musikhochschulen Basel und Luzern sowie in Paris Klavier, Komposition und
Orchesterleitung. Aufträge bedeutender Ensembles und Institutionen für
neue Musik. Heute Dozent an der Hochschule für Musik Basel und am
Gymnasium Oberwil, Baselland.

Andreas Marti, Kirchenmusiker, geb. 1949, studierte in Bern Theologie,
Orgel und Cembalo. Organist und Kirchenchorleiter in Köniz und musikalischer

Direktor der «Berner Singstudenten». Titularprofessor für Kirchenmusik

an der Universität Bern sowie Ausbildungsleiter Kirchenmusik
an der HKB (bis 2015 bzw. 2016). Redaktor der Zeitschrift Musik und
Gottesdienst.

Yookyung Nho-von Blumröder ist Lehrbeauftragte an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und Dozentin an der Rheinischen
Musikschule in Köln. Nach Studien in Klavier, Komposition und
Musikwissenschaft in Seoul promovierte sie an der Universität zu Köln. Ihr
Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich der Neuen Musik.

Manfred Novak studierte Orgel und Kirchenmusik in Wien und Amsterdam.

Er edierte die erste kritische Gesamtausgabe der Klagenfurter
Orgeltabulatur und nahm deren Weltersteinspielung beim deutschen
Label MDG vor. Neben seiner internationalen künstlerischen Tätigkeit
als Kirchenmusiker, Organist und Komponist publiziert und referiert er
zu den Themen der deutschen Orgeltabulaturen des 16. Jahrhunderts
und der liturgischen Musik nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil.

Klaus Pietschmann studierte Musikwissenschaft und Geschichte in Köln,
Florenz und Münster. Nach der Habilitation in Zürich Assistenzprofessor
in Bern. 2009 Berufung auf den Mainzer Lehrstuhl für Musikwissenschaft.

Forschungsschwerpunkte: Kirchenmusik und Oper.

David Plüss, Theologe, geboren 1964. Studium der Evangelischen
Theologie in Basel und Berlin. Professor für Homiletik, Liturgik und
Kirchentheorie an der Theologischen Fakultät der Universität Bern und
Co-Leiter des Kompetenzzentrums Liturgik. Forschungsschwerpunkte:
Gegenwartsliturgik und Ritualtheorie.
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Helene Ringgenberg, Ausbildung in Bern in Orgel, Cembalo und
Chorleitung. Organistin, Kantorin und Kirchenchorleiterin an der
christkatholischen Kirche St. Peter und Paul in Bern. Mitgründerin des
Barockensembles «il dolcimelo». Promovierte in Musikwissenschaft an der
Universität Bern.

Esther Schläpfer, Pfarrerin. Studium der Theologie in Bern und im
nordenglischen Durham. Bis 2014 Assistentin am Lehrstuhl für Neues
Testament an der Universität Heidelberg. Seither Pfarrerin am Berner
Münster.

Benedict Schubert lebte nach Theologiestudium und Ordination rund
zehn Jahre im Ausland, den größten Teil als theologischer Lehrer in
Angola. Er hat in Missionswissenschaft promoviert, war Leiter des Pfarramts
für weltweite Kirche BL/BS, Studienleiter bei mission 21 - evangelisches
missionswerk basel und Lehrbeauftragter an der Theologischen Fakultät
in Basel. Gegenwärtig wirkt er als Pfarrer an der Peterskirche Basel.

Hans-Jürg Stefan, Pfarrer, Hymnologe, 1983-2000 Leiter der Abteilung
«Gottesdienst & Musik» im Institut für Kirchenmusik Zürich, 1985-2000
Beauftragter für das Reformierte Gesangbuch, 2013 Dr. theol. h.c. der
Theologischen Fakultät der Universität Zürich.

Simeon Thompson studierte an der Universität Zürich Musikwissenschaft,
Englische Literaturwissenschaft und Geschichte. 2012 schloss er mit
einer Lizentiatsarbeit zu Othmar Schoecks Notturno ab. Seit Herbst 2013
doktoriert er an der Universität Bern (Deutsche Literaturwissenschaft)
mit einem Dissertationsprojekt zu Schoecks Oper Das Schloss Dürande,
das Teil des Projekts «Das Schloss Dürande» von Othmar Schoeck.
Szenarien zu einer interpretierenden Restauration an der HKB ist und von
Yahya Elsaghe und Thomas Gartmann betreut wird.

Matthias Zeindler, Theologe, geb. 1958, studierte in Bern und
Richmond Theologie und Philosophie. Assistent an der Theologischen Fakultät
Bern. Seit 2010 Leiter des Bereichs Theologie der Reformierten Kirchen
Bern-Jura-Solothurn. Titularprofessor für systematische Theologie an
der Universität Bern.
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